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SEXUELLE GEWALT

Website von „Zartbitter“ mit
Präventionsmaterial für Jugendliche

Neues Präventionsmaterial für Jugendliche zum Thema sexueller

Missbrauch und Arbeitshilfen für Fachkräfte sind auf der neuen

Website von „Zartbitter“ abrufbar. Das Team hat die Materialien

zusammen mit Jugendlichen entwickelt.

„Wir haben viel von den Jugendlichen gelernt“, sagt Ursula

Enders, die Leiterin von „Zartbitter“. In Wochenend-Workshops,

Jugendwerkstätten und intensiven Gruppengeprächen hat das

multiprofessionelle Team der „Kontakt- und Informationsstelle gegen

Missbrauch an Mädchen und Jungen“ gemeinsam mit den jungen

Menschen Präventionsmaterial zum Thema sexueller Missbrauch

ANZEIGE

Spezial: Gesundheit

Aktuell

Eine kaputte Puppe soll den Missbrauch von Kindern symbolisieren.  Foto: dpa
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Porträt in falschen Händen

Kinder vor sexueller Gewalt schützen

Sichere Orte für Kinder

erarbeitet. Die rund 75 Beteiligten waren 15 bis 23 Jahre alt und

brachten einen ganz unterschiedlichen kulturellen und sozialen

Hintergrund mit.

Das von ihnen mitgestaltete Präventionsmaterial für ihre Altersgruppe

sowie die ebenfalls entstandenen Arbeitshilfen für Fachkräfte zum

Aufbau schützender Strukturen sind ab sofort auf der neuen Website von

„Zartbitter“ abrufbar. Das inklusive Modellprojekt mit dem Namen

„sichere-orte-schaffen“, das über drei Jahre läuft und 220 000 Euro

kostet, haben der Landschaftsverband Rheinland (LVR) und die Bethe-

Stiftung mitfinanziert. Die mit Video-Clips und Illustrationen

aufbereiteten Präventionsmaterialien im Netz etwa zu Ausgrenzung,

Nein-Sagen oder Rechte von Jugendlichen können über Smartphones

abgerufen und bei Sehbehinderung ertastet werden.

„Bis heute gibt es kaum Präventionsmaterialien für Jugendliche und

junge Erwachsene“, so Enders. Und erst recht nicht solche, die aus den

Erfahrungen und Bedürfnissen junger Menschen heraus entstanden sind

und die sich gleichermaßen an Nichtbehinderte wie Behinderte richten.

Dabei handelt es sich nach Erfahrungen der Beratungsstelle am

Sachsenring 2-4 bei einem Drittel aller Opfer sexuellen Missbrauchs um

die Gruppe der Zwölf- bis 18-Jährigen. In Diskotheken, am

Ausbildungsplatz, in öffentlichen Verkehrsmitteln, in der Schule oder im

Netz sähen sich die jungen Menschen besonders häufig mit sexuellen

Übergriffen konfrontiert, durch Erwachsene ebenso wie durch

Gleichaltrige. Viele der Mädchen und Jungen wüssten nicht, wo sie Hilfe

bekommen könnten. Ihr ausdrücklicher Wunsch sei eine offizielle

Beschwerdestelle, so Enders. „Eine solche Anlaufstelle für 14- bis 21

Jährige auf kommunaler Ebene sollte tatsächlich eingerichtet werden.“

(KE)

www.sichere-orte-schaffen.de

AUCH INTERESSANT

PRÄVENTIONSTAG

BUNDESWEITE AKTION

MISSBRAUCHSPRÄVENTION

VIDEOS ZUM THEMA

DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN

WETTER KÖLN

DO 24° FR 25° SA 21°

Selbstständig auch im Alter

So finden Sie die richtige

Wohnform, um auch im

Alter ein

selbstbestimmtes und

eigenständiges Leben zu

führen.
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28. Kölner Sommerfestival

Ein spannendes und

abwechslungsreiches

Programm erwartet die

Besucher des 28. Kölner

Sommerfestivals.
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Täter-Psychogramm 3.000 Euro pro
Woche? "Deutscher
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und veröffentlicht...
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